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Am Rande des Donautals gegenüber vom Bahnhof Inzigkofen erhebt sich eine Felswand aus Oberjura-Massenkalken im Niveau der
Liegenden Bankkalk-Formation (früher Weißjura zeta1). Auffällig sind in dieser Wand breite Auskolkungen und Kleinhöhlen, die eine
früher in höherem Niveau verlaufende Donau ausgewaschen hat. Im unteren Bereich befindet sich das Felsdach, ein deutlicher
Felsvorsprung oder Abri, unter dem bei Grabungen wichtige Funde aus der Mittelsteinzeit ans Licht kamen (Steinwerkzeuge und
Geweihharpunen). Der als Kälberwieshöhle bekannte Teil ist als Naturdenkmal (END) geschützt.
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